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PERSÖNLICHES        
  
 
Name:    Erhard Busek 
Geboren:   25. März 1941, Wien (Österreich) 
Staatsbürgerschaft:  Österreich 
Status:    verheiratet 
 
 
AUSBILDUNG 
 
1959 Matura im Gymnasium 
 
1959 – 1963 Studium an der Universität Wien, Juridische Fakultät, Abschluß mit 

Doktorat, gleichzeitig Werkstudent  
 
 
BISHERIGE FUNKTIONEN 
 
1966 – 1969   Vorsitzender des Österreichischen Bundesjugendringes  
 
1964 – 1968  Parlamentssekretär im Österreichischen Nationalrat 
 
1972 – 1976 Generalsekretär des Österreichischen Wirtschaftsbundes  
 
1975 – 1976  Generalsekretär der Österreichischen Volkspartei 
 
1976 - 1978  Stadtrat in Wien  

 
1976 – 1989  Landesparteiobmann der Wiener Volkspartei 
 
1978 – 1987  Landeshauptmann-Stellvertreter und Vizebürgermeister von Wien 
 
1989 – 1994  Minister für Wissenschaft und Forschung 
 
1994 – 1995  Bundesminister für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 
 
1991 – 1995 Vizekanzler der Republik Österreich und Bundesparteiobmann der 

Österreichischen Volkspartei 
 
1997 - 2009 Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates des „Herbert-Batliner-

Europainstituts“  
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2000 –  2001 Regierungsbeauftragter der österreichischen Bundesregierung für EU-
Erweiterungsfragen 
 

April 2000 – 20. März 2012  
Präsident des Europäischen Forum Alpbach (EFA) 

 www.alpbach.org 
 

2002 – 2008 Sonderkoordinator des Stabilitätspaktes für Südosteuropa 
www.stabilitypact.org 
 

2004 – 2005 Vizepräsident des Vienna Economic Forums (VEF) 
www.vienna-economic-forum.com 
 

Oktober 2004 – September 2011  
Rektor der Fachhochschule Salzburg 
www.fh-salzburg.ac.at 
 

2008 – 2009 Berater des Außenministers der Tschechischen Regierung in Fragen des 
westlichen Balkans während der EU-Präsidentschaft 1. Hälfte 2009 
http://www.eu2009.cz/en/ 

 
 
AKTUELLE FUNKTIONEN 
 
seit 1995  Vorsitzender des Instituts für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM) 
   www.idm.at 
 
seit 1996   Präsident des „Gustav-Mahler Jugendorchesters“  

http://www.gmjo.at/ 
 
seit November 1996 Koordinator der Southeast European Cooperative Initiative (SECI) 

www.secinet.info 
 
seit Juni 2005  Vorsitzender des Advisory Boards der „ERSTE Stiftung“ 

http://www.erstestiftung.org 
 
seit Dezember 2005 Präsident des Vienna Economic Forums (VEF) 
 www.vienna-economic-forum.com 
 
seit März 2008  Vorsitzender des Universitätsrates der Medizinischen Universität Wien 
http://www.meduniwien.ac.at/homepage/content/organisation/gremien/universitaetsrat/ 
 
seit Oktober 2008  Jean Monnet Chair ad personam (Universität Graz, 2008-2011 

Fachhochschule Salzburg) 
https://jean-monnet-chair.uni-graz.at/ 
 

seit August 2009 Präsident und wissenschaftlicher Leiter des „Herbert-Batliner- 
Europainstituts“ 
http://www.europainstitut.co.at 

 
seit März 2010  Präsident des EU-Russia Centre 

www.eu-russiacentre.org 
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WEITERE AUFGABEN 

 

 Mitglied des Vorstandes der „Gottfried von Einem Stiftung“, 
http://www.einem.org/de/stif_vo.htm 

 Gastprofessor an der Duke University in North Carolina, am Institut für Public Policy 
seit 1995, Mitglied der „Radio and Television Commission“ (Carter Commission for the 
former Sowjetunion), nun Vorsitzender der „Radio and Television Commission for 
Eastcentral, Eastern and South Eastern Europe“. http://sanford.duke.edu/ 

 Mitglied des Supervisory Boards der “IEDC-Bled School of Management”, 
http://www.iedc.si 

 Permanent Senior Fellow am Zentrum für Europäische Integrationsforschung (ZEI) , 
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn; http://www.zei.de/ 

 Mitglied des „Komitees erfahrener älterer Berater des Hanusch-Krankenhauses“ 
(KEAB), www.hanusch-krankenhaus.at  

 Präsident des „Senats der Wirtschaft“, www.senat-der-wirtschaft.at 

 Vorsitzender des Beirates der „Österreichisch-Kroatischen Gesellschaft“, www.oekg.at 

 Vorsitzender des Beirats des Kammermusikfests Lockenhaus, 
http://www.kammermusikfest.at/de/organisation/team/beirat/ 

 Mitglied des Beirats der Konferenz “Europa eine Seele geben”, 
http://www.asoulforeurope.eu/ 

 Mitglied des Präsidiums des Europäischen Forum Alpbach http://www.alpbach.org 

 Mitglied des Ehrenpräsidiums des József Antall Politik- und 
Gesellschaftswissenschaftlichen Wissenszentrums www.ajtk.uni-corvinus.hu  

 
 

 
 

EHRENDOKTORATE UND AUSZEICHNUNGEN 
 
Ehrendoktorate der Universitäten Krakau, Bratislava, Czernowitz, Rousse, Brasov, TU Liberec 

(2003), Webster-St. Louis University in Wien, IEDC - Bled School of Management, TU Wien 
(2008) und Universität Prishtina (2009).  
 
 
Sowie diverse Auszeichnungen wie zum Beispiel: 
 

 Ehrensenator der Universität für Bodenkultur Wien  

 Bulgarisches Verdienstkreuz 

 „Großes Goldenes Ehrenzeichen für Verdienste um das Land Wien mit dem Stern“ 

 Kroatisch-Österreichischen Gesellschaft Zagreb (2000) 

 Ehrenzeichen „Für Verdienste um die Polnische Kultur“ (2003) 

 Preis der „Corvinus-Preis“ des Europainstitutes Budapest (2005) 

  „Julius Raab Medaille in Gold„des Österreichischen Wirtschaftsbundes (2006) 

 „Pax Mercuria Sympathia“ (2008) 

 „Dr. Elemer Hantos Prize“ (2009) 

 Ehrensenator der Medizinischen Universität Innsbruck (2009) 

 „The European Speach of the Year“ from the European Movement Croatia in Zagreb 
(2009) 

http://www.einem.org/de/stif_vo.htm
http://sanford.duke.edu/
http://www.iedc.si/
http://www.zei.de/
http://www.hanusch-krankenhaus.at/
http://www.senat-der-wirtschaft.at/
http://www.oekg.at/
http://www.kammermusikfest.at/de/foerderverein/
http://www.asoulforeurope.eu/
http://www.alpbach.org/
http://www.ajtk.uni-corvinus.hu/
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 „Orden des Weißen Doppelkreuzes 2. Klasse für besondere Verdienste um die 
Entwicklung der Beziehungen zwischen der Slowakischen Republik und der Republik 
Österreich und die Verbreitung des guten Namens der Slowakischen Republik im 
Ausland" (2011) 

 "The Merit Award of the Romanian Academy" (2012) 

 „Ehrenzeichens des Landes Salzburg“ (2012)  

 „Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Alpbach“ (2012) 

 „Goldenes Kaffeesiederkännchen“ (2012) 

 „Goldenes Ehrenzeichens des Landes Steiermark“ (2013) 
 
 
 
PUBLIKATIONEN 
 
Zahlreiche Bücher und Artikeln unter anderem: 
 

 „Die unvollendete Republik – Österreich ohne Phrase 1“ gemeinsam mit Meinrad 
Peterlik, Verlag für Geschichte und Politik (Wien 1968) 

 „Auf dem Weg zur Qualitativen Marktwirtschaft – Versuch einer 
Neuorientierung“ , gemeinsam mit Christian Festa und Inge Görner, Verlag für 
Geschichte und Politik Wien (Wien 1975);  

 „Die kranken Riesen – Krise des Zentralismus“ Franz Deuticke Verlag (1981);  

 „Projekt Mitteleuropa“, gemeinsam mit E. Brix, C. Ueberreuter (Wien 1986);  

 „Aufbruch nach Mitteleuropa“ gemeinsam mit G. Wilflinger, Edition Atelier (Wien 
1986); 

  „Wissenschaft, Ethik und Politik“ Gemeinsam mit M. Peterlik, Verlag für Geschichte 
und Politik (Wien 1987);  

 „Wissenschaft und Freiheit – Ideen zu Universität und Universalität“ gemeinsam 
mit W. Mantl und M. Peterlik, Verlag für Geschichte und Politik (1989);  

 Herausgeber von „Brücken in die Zukunft – Weltausstellung Wien-Budapest 1995“, 
Edition Atelier (1989);  

 „Heimat – Politik mit Sitz im Leben“, Braintrust Verlag (1994);  

 „Mensch im Wort“ Edition Atelier (1994);  

 „Mitteleuropa – Eine Spurensicherung“, Verlag Kremayr & Scheriau (1997);  

 „Politik am Gängelband der Medien“ Verlag Jugend & Volk (1998);  

 „Österreich und der Balkan – Vom Umgang mit dem Pulverfaß Europas“, Verlag 
Molden (1999);  

 "Eine Reise ins Innere Europas - Protokoll eines Österreichers", Wieser Verlag 
(2001);  

  „Offenes Tor nach Osten“, Molden Verlag (2003); („Otvorena kapija ka Istoku“, 
Clio Verlag) 

 „Die Europäische Union auf dem Weg nach Osten“ von Erhard Busek und Werner 
Mikulitsch, Wieser Verlag (2003) 

 „Zu wenig, zu spät – Europa braucht ein besseres Krisenmanagement“, Edition 
Körber-Stiftung (2007) 

 „Eine Seele für Europa – Aufgaben für einen Kontinent“, Verlag Kremayr & 
Scheriau (2008) 
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Herausgeber folgender Bücher: 

 „Die EU-Präsidentschaft Österreichs. Eine umfassende Analyse und 
Dokumentation des zweiten Halbjahres 1998. Ergebnisse - Bewertungen – 
Schlussfolgerungen“, Alexander Schallenberg und Christoph Thun-Hohenstein, 
Herausgeber der Schriftenreihe: Herbert Batliner und Erhard Busek, MANZ-Verlag Wien 
1999. 

 „Europa im Zeitalter der Globalisierung. Probleme - Analysen - Lösungen. 
Vorträge des 1. DDr.-Herbert-Batliner Symposiums“, Hrsg. v. Carl Baudenbacher 
und Erhard Busek, MANZ-Verlag Wien 2000 

 „Drinnen oder draußen? Die öffentliche österreichische EU-Beitrittsdebatte vor 
der Volksabstimmung 1994“, Franz Heschl, Herausgeber der Schriftenreihe: Herbert 
Batliner und Erhard Busek, Böhlau-Verlag Wien 2002.  

 „Europa und die Globalisierung. Referate des Zweiten Wiener Globalisierungs-
Symposiums“, Hrsg. v. Carl Baudenbacher und Erhard Busek, Verlag Österreich Wien 
2002. 

 „Paradigmenwechsel im Völkerrecht zur Jahrtausendwende. Beiträge zu 
aktuellen Völkerrechtsfragen“, Waldemar Hummer, Herausgeber der Schriftenreihe: 
Herbert Batliner und Erhard Busek, MANZ-Verlag Wien 2002.  

 „Eine europäische Erregung. Die "Sanktionen" der Vierzehn gegen Österreich 
im Jahr 2000“, Hrsg. v. Erhard Busek und Martin Schauer, Böhlau-Verlag Wien 2003 

 „Europa und die Globalisierung III. Referate des Dritten Wiener 
Globalisierungs-Symposiums“, Hrsg. v. Carl Baudenbacher und Erhard Busek, Verlag 
Österreich Wien 2003. 

 „Etappen am Weg zu einer Europäischen Verfassung.“, Hrsg. v. Erhard Busek und 
Waldemar Hummer, Böhlau-Verlag Wien 2004. 

 „Der Europäische Konvent und sein Ergebnis. Eine Europäische Verfassung“, 
Hrsg. v. Erhard Busek und Waldemar Hummer, Böhlau-Verlag Wien 2004. 

 „Europa und die Globalisierung IV. Referate des Vierten Wiener 
Globalisierungs-Symposiums“, Hrsg. v. Carl Baudenbacher und Erhard Busek, Verlag 
Österreich Wien 2004. 

 „Alpenquerender und inneralpiner Transitverkehr“, Hrsg. v. Erhard Busek und 
Waldemar Hummer, LIT-Verlag Wien 2005. 

 „Tabubruch. Österreichs Entscheidung für die Europäische Union“, Von 
Manfred Scheich, Herausgeber der Schriftenreihe: Herbert Batliner und Erhard Busek, 
Böhlau-Verlag Wien 2005. 

 „Aspekte der Globalisierung. Terrorbekämpfung, Steuerwettbewerb, Gentechnik. 
Referate des Fünften Wiener Globalisierungs-Symposiums“, Hrsg. v. Carl 
Baudenbacher und Erhard Busek, Verlag Österreich Wien 2005. 

 „Der Kleinstaat als Akteur in den Internationalen Beziehungen“, Hrsg. v. Erhard 
Busek und Waldemar Hummer, Verlag der Liechtensteinischen Akademischen 
Gesellschaft  2005 

 “10 Years Southeast European Cooperative Initiative. From Dayton to Brussels”, 
Hrsg. v. Erhard Busek, SpringerWienNewYork 2006. 

 „Die Konstitutionalisierung der Verbandsgewalt in der (neuen) Europäischen 
Union. 
Rechtliche, politische und ökonomische Konsequenzen der neuen Verfassung 
der EU“, Hrsg. v. Erhard Busek und Waldemar Hummer, Böhlau Wien 2006. 
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 „Aspekte der Globalisierung. Beiträge des 6. Wiener 
Globalisierungssymposiums“. Hrsg. v. Carl Baudenbacher und Erhard Busek, Verlag 
Österreich Wien 2006. 

 „Zu wenig, zu spät – Europa braucht ein besseres Krisenmanagement“, Edition 
Körber-Stiftung (2007) 

 „Aspekte der Globalisierung.  Internationale Kriegsverbrechertribunale – 
Migration – Energie- China“ Referate des Siebenten Wiener Globalisierungs-
Symposiums, Hrsg. von Erhard Busek und Carl Baudenbacher, Verlag Österreich, Wien 
2007 

 „Zentraleuropäische Präsidententreffen. Mitteleuropa mit Klestil am Runden 
Tisch“, Tobias Gamper, 80 Seiten, Böhlau Wien 2007, Hrsg. von Erhard Busek und 
Herbert Batliner 

 „Der christlich-muslimische Dialog. Voraussetzungen - Erfahrungen – 
Probleme“, Heinrich Schneider, 180 Seiten, Böhlau Wien 2007, Hrsg. von Erhard 
Busek und Herbert Batliner 

 „From Stabilisation to Integration – The Stability Pact for South Eastern Europe“  

Böhlau Verlag (2010) 

 “Was haben wir falsch gemacht?  Eine Generation nimmt Stellung“,  Hrsg. Von 

Erhard Busek, K&S 2010 

 

 

SPRACHEN 
 
Deutsch:  Muttersprache 
Englisch:  fließend 
Französisch:  Grundkenntnis 
Italienisch:  Grundkenntnis 
 
 

 


